
Actieweek tegen Kernwapens in de media 
 
https://www.wn.de/Muensterland/Kreis-Borken/Gronau/3904510-Atomprotest-aus-doppeltem-Anlass-Appell-
fuer-ein-Atomwaffenverbot? 
 

Atomprotest aus doppeltem Anlass  
Appell für ein Atomwaffenverbot  
 

Gronau - Mit so vielen Besuchern hatten die Organisatoren eigentlich nicht gerechnet. Doch das Ende des INF-
Vertrages und die anstehenden Jahrestage der Atombombenabwürfe aktivierten einige Protestler. Und die stellten 
klare Forderungen auf.  
 

Von Christiane Nitsche - Montag, 05.08.2019, 10:00 Uhr 
 

 
„Sofortiger Atomausstieg“ – so die Forderung auf dem japanisch-sprachigen Banner, die Petra Alt (l.) und Horonobu 
Takaoka mitbrachten. Demonstranten zeigten farblich Flagge gegen Atomanlagen (kl. Foto) Foto: Christiane Nitsche  
 

Das Ende des INF-Vertrags lässt die Drohung einer nuklearen Wiederaufrüstung der Supermächte wieder aufleben, 
zeitgleich nahen die Jahrestage des Atombombenabwurfs über Hiroshima (6. August) und Nagasaki (9. August). Das 
erklärt vielleicht die für die Veranstalter vom „Aktionsbündnis Münsterland gegen Atomanlagen“ unerwartet gute 
Resonanz bei der Kundgebung vor den Toren der Gronauer Urananreicherungsanlage gestern Mittag: Rund 100 
Teilnehmer zählten die Veranstalter. Redner und Demonstranten forderten von der Bundesregierung , den Vertrag 
für ein weltweites Atomwaffenverbot zu unterzeichnen und sämtliche Atomanlagen stillzulegen, so auch die in 
Gronau.  
Angelika Claußen von der Vereinigung „Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkriegs“ sieht das ebenso: 
„Die Urananreicherung, wie sie hier in Gronau betrieben wird, stellt technologisch gesehen den Schlüssel, die 



Eintrittspforte für die Atomwaffenindustrie dar.“ Es gebe bereits gegenseitige zivil-militärische Abhängigkeiten, so 
solle etwa der Grad der Anreicherung derart gesteigert werden können, dass das Uran in Atomreaktoren auf der 
US-amerikanischen U-Boot-Flotte einsetzbar sei. Ein Atomkrieg , wie er laut US-Präsident Trump mit „smarten“ 
Waffen gewinnbar sei, führe in jedem Fall zu einem plötzlichen Klimasturz, dem „nuklearen Winter“, womit die 
Lebensgrundlage für Millionen Menschen auf „mindestens zehn Jahre“ zerstört werde. Ihr Fazit: „Friedens-, 
Antiatom- und Klimabewegung gehören zusammen.“  
Alle weiteren Redner wiederholten Claußens Forderung: „Ihr habt eine Vorbildfunktion“, appellierte Paula Reichert 
von der Internationalen Kampagne zur Abschaffung von Atomwaffen (ICAN) an die Bundesregierung. „Tretet dem 
Atomwaffenverbotsvertrag bei!“ Sobald dieser, von der UN-Generalversammlung ausgehandelte Vertrag von 50 
Staaten ratifiziert sei, gehe das Verbot in geltendes Völkerrecht über, erklärte sie. Es werde Zeit, dass Deutschland 
dem UN-Atomwaffenverbotsvertrag beitrete. „90 Prozent der Deutschen sind für ein Atomwaffenverbot.“  
Einer, dessen Heimat sowohl mit der zivilen wie der militärischen Nutzung von Atomenergie leidvolle Erfahrungen 
machte, ist Horonobu Takaoku. Der Japaner schilderte, wie seine Regierung die Folgen der Fukushima-Katastrophe 
von 2011 im Vorfeld der Olympischen Spiele 2020 kleinrede. So habe man den Grenzwert für Radioaktivität im 
Sperrbereich von einem auf 20 Millisievert angehoben und betreibe forciert eine Wiederbesiedlung. Auch liege eine 
der Olympiaspielstätten, das Azuma-Stadion, nur 70 Kilometer, das „J-Village“, wo Sportler wohnen sollen, gar nur 
20 entfernt von Fukushima. Dabei habe sich hier im Vergleich zur Hiroshima-Bombe das 168-fache an Cäsium 137 
breitgemacht. „Wir befürworten die Olympischen Spiele“, erklärte er im Namen der Bürgerbewegung „Sayonara 
Nukes“. Er wolle sie aber „nicht in verseuchten Gebieten, wo die Gefahren für Sportler und Besucher ignoriert 
werden.“ 
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05.08.2019, 18:15 Uhr  
 

Friedensradtour macht am Dienstag in Enschede Station  
 

Radeln für Frieden und atomare Abrüstung – unter diesem Motto sind seit dem vergangenen Samstag die 
Mitglieder der „Deutschen Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegenerInnen“ (DFG-Vk) unterwegs. 
 

 
Hinweise zu Gefahren der Urananreicherung erhalten die Radler, wie bereits 2016, in Gronau. Foto: AKU  



 

Enschede 
Nach ihrem Start in Düsseldorf führt sie die Route am Dienstag, 6. August, nach Enschede. 
Wie der Arbeitskreis Umwelt (AKU) Gronau hinweist, veranstaltet die Initiative „Enschede voor vrede“ anlässlich 
des Atombombenabwurfes über Hiroshima am 6. August 1945 ab 17 Uhr eine öffentliche Gedenkveranstaltung auf 
dem Alten Markt im Zentrum von Enschede, an der auch die Teilnehmer der Friedensradtour teilnehmen.  
Um sowohl an der Kundgebung als auch an der Radtour teilzunehmen, bieten die Mitglieder des AKU Interessierten 
an, gemeinsam von Gronau mit dem Rad nach Enschede zu fahren. Treffpunkt ist um 16 Uhr vor dem Gronauer 
Rathaus, Konrad-Adenauer-Straße 1. 
 

Halt in Gronau 
Die Friedensradtour des DFG-Vk führt die Radler am Donnerstag, 8. August, nach einem Ruhetag von Enschede 
nach Gronau zurück. Dort steht um 11 Uhr ein Gespräch im Rathaus mit dem stellvertretenden Bürgermeister 
Werner Bajorath auf der Tagesordnung. Anschließend fahren die Teilnehmer zur Urananreicherungsanlage des 
Unternehmens Urenco. Dort wird sie ein Mitglied des AKU Gronau über die Gefahren der Urananreicherung 
informieren. Nach dieser Kundgebung starten die Radler in Richtung Ochtrup, bevor sie ihr Etappenziel für den 
Donnerstag auf dem Campingplatz „Zum Eichengrund“ in Saerbeck im Kreis Steinfurt erreichen.  
Wer sich der Tour spontan für einen Tag oder einige Kilometer anschließen möchte, ist herzlich zur Mitfahrt 
eingeladen, heißt es vom Gronauer Arbeitskreis Umwelt.  
Die Friedensradtour endet am kommenden Sonnabend, 10. August, im ostwestfälischen Bielefeld.  
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https://www.tubantia.nl/enschede/dood-neervallen-in-enschede-voor-slachtoffers-hiroshima~a629aeca/ 
 

© Emiel Muijderma  
 

‘Dood’ neervallen in Enschede voor slachtoffers Hiroshima 
 

ENSCHEDE - Op de Oude Markt laten dinsdagmiddag meerdere mensen zich voor dood op de grond vallen. Deze 
zogeheten die-in is bedoeld ter herdenking van de kernwapenaanval op Hiroshima, exact 74 jaar geleden, en 
protest tegen ontwikkelingen die een herhaling dichterbij brengen.  
 

Redactie Tubantia 05-08-19, 10:59 Laatste update: 11:06  



 

Het protest is een initiatief van Enschede voor Vrede en vindt voor het tweede opeenvolgende jaar plaats. De die-
in begint dinsdagmiddag rond 17.00 uur.  
 

Vorig jaar 
Bekijk in onderstaande video beelden van de die-in van vorig jaar.  
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Twentsche Courant Tubantia, woensdag 7 augustus 2019 
 

Het onderstaande artikel is een rare mix van een verslag (inclusief foto) van de die-in van 
vorig jaar (2018) en het persbericht met de aankondiging van de die-in dit jaar (2019) – JS 
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‘Dood’ neervallen op de Oude Markt voor slachtoffers 
Hiroshima 
 

ENSCHEDE - Het was voor voorbijgangers en mensen op het bomvolle terras een rare gewaarwording: een groep 
mensen die voor dood op de Oude Markt in de binnenstad van Enschede lag. Er werd daar dinsdagmiddag een 
zogeheten die-in gehouden, ter herdenking van de slachtoffers van de kernwapenaanval op Hiroshima van exact 
74 jaar geleden.  
 

Aileen Slot 6 aug. 2019 Laatste update: 07-08-19, 10:25  
 

Zo’n dertig activisten lieten zich voor dood op de grond vallen midden op het marktplein. Na enkele minuten 
stonden de deelnemers één voor één op, allemaal met een grote letter in hun handen. De letters vormden de tekst 
Hiroshima mahnt! (Hiroshima waarschuwt). 
 

Little Boy 
De Japanse stad Hiroshima werd op 6 augustus 1945 getroffen door atoombom Little Boy, afkomstig van de 
Amerikaanse bommenwerper Enola Gay. De nucleaire aanval vaagde de hele stad weg. Met de die-in werden niet 
alleen de slachtoffers van de kernwapenaanval herdacht, het diende tevens als protest tegen ontwikkelingen die 
een herhaling van die gebeurtenis dichterbij brengen. „We willen van kernwapens af. Om bewustwording te 
creëren, nemen we de positie van slachtoffers aan”, zegt Jan Schaake.  
Het protest is een initiatief van de organisatie Enschede voor Vrede en vond dinsdag rond 17.00 uur voor het 
tweede opeenvolgende jaar plaats. Vorig jaar waren er 13 deelnemers bij die-in. Deze keer deden dertig activisten 
mee.  
 

Vredesfietstocht 
Ook deelnemers van de Vredesfietstocht die door een Duitse vredesorganisatie gehouden wordt, deden deze keer 
mee met het protest. De jaarlijkse tocht voerde namelijk niet alleen door Duitsland, maar ging ook langs Enschede. 
Niet voor niets waren de meeste deelnemers aan de die-in Duits.  
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Video 
op: https://www.tubantia.nl/video/dood-neervallen-op-oude-markt-voor-slachtoffers-hiroshima~p94716 
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fuer-den-Frieden-anschliessen-Auf-Achse-fuer-Frieden-und-Abruestung 
 

Gronau soll sich der Aktion „Bürgermeister für den 
Frieden“ anschließen  
Auf Achse für Frieden und Abrüstung  
 

Gronau - Die rund 30 Radfahrer, die am Donnerstag das Gronauer Radhaus anfahren, sind „Auf Achse für Frieden 
und Abrüstung“. So lautet das Motto der Friedensfahrradtour, die sie seit Samstag durch das Land führt. Von 
Düsseldorf bis Bielefeld sind die Aktiven der „Deutschen Friedensgesellschaft – Vereinigte Kriegsdienstgegner“ 
(DFG-VK) unterwegs. Im Gepäck haben sie eine Bitte: Ob sich die Stadt Gronau nicht der Initiative „Bürgermeister 
für den Frieden“ anschließen wolle, wirbt der Landesgeschäftsführer der DFG-VK, Johannes Schramm, für einen 
Beitritt der Stadt. „Die Initiative wurde vom Bürgermeister von Hiroshima gegründet“, sagt er. Mit seinem 
Amtskollegen der ebenfalls im August 1945 durch eine Atombombe zerstörten Stadt Nagasaki und gemeinsam mit 
den Städten der Welt setzt Kazumi Matsui sich für die Abschaffung der Kernwaffen bis zum Jahr 2020 ein. Dieser 
Initiative haben sich laut Schramm mittlerweile 8000 Bürgermeister weltweit angeschlossen. Schramm übergab 
eine Abschrift des Aufrufs an Gronaus zweiten stellvertretenden Bürgermeister Werner Bajorath.  
 

Von Martin Borck - Donnerstag, 08.08.2019, 18:00 Uhr  
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Die Teilnehmer der Friedens-Fahrradtour kamen am Donnerstagvormittag am Gronauer Rathaus an. 

Foto: Martin Borck 
 

Dr. Michael Stiels-Glenn von den Friedensfreunden Dülmen warb ebenfalls für eine Teilnahme. 2017 sei die Stadt 
Dülmen der Aktion beigetreten. Die Kommunen und der Kreis Recklinghausen und zahlreiche Gemeinden im Kreis 
Coesfeld seien ebenfalls Mitglied. In vielen Fällen hätten die Räte ein einstimmiges Votum abgegeben. „Gronau 
hätte die historische Chance, als erste Stadt im Kreis Borken beizutreten“, sagte er. Bajorath und Ratsmitglied Udo 
Buchholz (GAL) sagten zu, in Abstimmung mit den anderen Fraktionen den entsprechenden Antrag auf den Weg zu 
bringen. 
Bajorath hatte die Teilnehmer der Radtour im Rathaus empfangen. Er begrüßte deren Engagement für den Frieden 
persönlich. Das Bedürfnis, frei leben und sich entfalten zu können und die Sehnsucht, in Frieden zusammenleben 
zu können, eine die Menschen.  
Schramm nannte die eskalierende Konfrontationspolitik als reale Gefahr für den Frieden. Ihr müsse eine neue 
Entspannungspolitik entgegengesetzt werden. Die Waffenexporte aus Deutschland müssten reduziert, am besten 
ganz gestoppt werden. Sorge bereite auch das Auslaufen des INF-Vertrags, das ein neues atomares Wettrüsten 
wahrscheinlicher mache. Auch in der EU könnten wieder mehr Mittelstreckenraketen stationiert werden.  
Udo Buchholz, Ratsmitglied der GAL, nannte die Gefahren, die von den militärisch genutzten Anlagen in der Region 
ausgehen. Auch die Urananreicherung könne für militärische Zwecke genutzt werden, indem der 
Anreicherungsgrad erhöht und das Uran damit atomwaffentauglich gemacht werde. In einer Urenco-Anlage in den 
USA soll bereits bis zu 20 Prozent angereichert werden. „Das ist ein Graubereich. Bis zur Anreicherung von 80 
Prozent, die für Atomwaffen erforderlich sind, sind es nur ein paar Schritte.“  
Schramm erläuterte im Gespräch mit den WN, dass die Friedensbewegung auch einen Brückenschlag zu Klima- und 
Umweltschutzaktivisten suche. „Die Folgen der Klimawandels sind Grundlage für neue Konflikte“, zeigte er die 
Zusammenhänge auf. Jährlich würden 1800 Milliarden Dollar für Rüstung ausgegeben. Mittel, die anderswo 
sinnvoller eingesetzt werden könnten.  
Die Radtour führt an verschiedenen für die Friedensbewegung relevanten Orten entlang: Düsseldorf 
(Rüstungsindustrie), Kalkar (Bundeswehr-Kommandozentrale), Gronau (Urenco), Saerbeck (als Beispiel, wie aus 
einem ehemaligen Munitionsdepot ein Energiepark wurde) und Bielefeld (Hauptquartier der Britischen Armee).  
 


